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Teil 3: IPS-Review-Bericht 
Abschlussbericht für die IPS-Auszeichnung

Präambel:
Vorliegender Bericht über das IPS-Review im Rahmen der Bewerbung um die IPS-Auszeichnung ist die Zusammenfassung und Dokumentation der Ergebnisse aus der gemeinsamen Abschlussbesprechung mit der Führung, ergänzt um die persönlichen Eindrücke der beiden IPS-Reviewer. 
Das IPS-Review-Verfahren dient zur Orientierung der Qualitätssicherungskommission Steiermark (QSK), als vergebende Stelle der IPS-Auszeichnung, über die Funktionalität und Wirksamkeit des Learning & Reporting-Systems des Bewerbers und vor allem als Lernfeld für Bewerber und IPS-Reviewer im Sinne eines Peer-Reviews: 
Nicht die Beurteilung bzw. Bewertung des Learning & Reporting-Systems stehen dabei im Vordergrund, sondern die gemeinsam gewonnenen Erkenntnisse und Vereinbarungen für die Fortschritte des Systems vor Ort.

	BEWERBENDE INSTITUTION

	Bezeichnung:
	

	Adresse (Straße, PLZ):
	

	Datum und Ort des IPS-Reviews

	Datum:
	

	Ort:
	

	Teilnehmende Personen von Seiten des Bewerbers (Name, Funktion)

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Platz für weitere Personen (Name, Funktion):
	

	Platz für weitere Personen (Name, Funktion):
	

	MitarbeiterInnen, mit denen im Rahmen des Rundgangs Gespräche über das L&R-System geführt wurden

	Funktion:

	Funktion:

	Funktion:

	Funktion:

	IPS-REVIEWER

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Institution:
	

	Name (Vor-, Nachname, Titel):
	

	Funktion:
	

	Institution:
	

	ERGEBNISSE

	1) Identifikation von Abweichungen/ Verbesserungspotentialen in Hinblick auf den IPS-Kriterienkatalog (Selbstbewertungsbogen) zur Erreichung der IPS-Auszeichnung - erforderliche Maßnahmen
Dieser Punkt dient der Überprüfung der Erfüllung der IPS-Kriterien. Unter Abweichungen/ Verbesserungspotentiale werden jene Kriterien angeführt, die nicht erfüllt sind. Diese werden entsprechend der getroffenen Vereinbarungen innerhalb von 12 Monate durch die Qualitätssicherungskommission Steiermark auf ihre Erfüllung überprüft. Die umgesetzten Verbesserungsmaßnahmen sind dafür innerhalb dieser Frist unaufgefordert an die IPS-Koordinationsstelle zu übermitteln.

	a) IPS-Kriterien aus dem Selbstbewertungsbogen, die nicht erfüllt werden

	Identifizierte Abweichungen/ Verbesserungspotentiale
Anführung jener IPS-Kriterien aus dem Selbstbewertungsbogen, die nicht erfüllt werden
	Formulierung von konkreten Maßnahmen zur Verbesserung

	Datum bis zu dem die angeführten Verbesserungsmaßnahmen spätestens verbindlich umzusetzen sind 
(längster Zeitraum: 12 Monate ab IPS-Review)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	2) Stärken des Learning & Reporting-Systems
Unter diesem Punkt werden die identifizierten Stärken des zur Anwendung kommenden Systems dargestellt. Es geht nicht um die Wiedergabe von allgemeinen Aussagen aus dem Handbuch, sondern um die Anführung konkreter, besonders positiver Eigenschaften des L&R-Systems.

	

	

	

	

	

	3) Weitere Verbesserungspotentiale - Empfehlungen
Dieser Punkt betrifft konkrete Verbesserungspotentiale, die über die Anforderungen des Selbstbewertungsbogens hinausgehen. Diese Vereinbarungen werden nicht durch die Qualitätssicherungskommission Steiermark überprüft.

	

	

	

	

	4) verbindliches patientInnensicherheitsbezogenes Schwerpunktthema
Dieses patientInnensicherheitsbezogene Schwerpunktthema wird im Zuge des IPS-Reviews gemeinsam mit den IPS-Reviewern gewählt. Themenvorschläge bzw. Anregungen zur Themenwahl werden im Rahmen des IPS-Indikatoren-Netzwerktreffens gemeinsam mit den IPS-Mitgliedern gesammelt und von der IPS-Koordinationsstelle in laufender Ergänzung in einem Themenpool festgehalten. 
Ziel ist es, sich mit diesem selbst gewählten Thema samt patientInnenbezogenen Indikatoren innerhalb der nächsten drei Jahre, bis zum nächsten IPS-Review zur Verlängerung der IPS-Auszeichnung, verstärkt auseinanderzusetzen. Auf den vollständigen PDCA-Zyklus wird dabei besonderes Augenmerk gelegt. 
Beim darauffolgenden Review werden die Ergebnisse aus dem PDCA-Zyklus gemeinsam mit den IPS-Reviewern diskutiert. 
Unter diesem Abschnitt halten die IPS-Reviewer ihre Eindrücke in Hinblick auf die Anwendung und die Ergebnisse aus dem PDCA-Zyklus nachvollziehbar fest (auf die vertrauliche Behandlung der Ergebnisse/Zahlen ist ausnahmslos zu achten!). Die Ergebnisqualität rückt damit in den Vordergrund und soll eine Reflexion und einen Mehrwert für Ihre Krankenanstalt zur Steigerung der PatientInnensicherheit generieren. 

	gewähltes Schwerpunktthema:


	patientInnenenbezogene Ergebnisindikatoren:


	Eindruck der IPS-Reviewer:







Lerneffekt für die IPS-Reviewer:








	Datum der Berichtslegung
	

	Unterschriften der beiden IPS-Reviewer

	
	

	Unterschriften der Führungsebene des Bewerbers

	[bookmark: _GoBack]
	

	
	




	EMPFEHLUNG 

	1) Empfehlung der IPS-Reviewer zur Verlängerung der IPS-Auszeichnung 
auf Grundlage der in diesem Bericht festgehaltenen Vereinbarungen

	 JA        NEIN  

	Datum der Berichtslegung
	     

	Unterschriften der beiden IPS-Reviewer
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